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Deutſchland.
Berlin, d. 24. October. Se. Majeſtät der König haben dem

Prinzen Friedrich von Württemberg den Schwarzen Adler
Orden zu verleihen geruht.

Der „Staats Anzeiger“ enthält eine große Anzahl Ordensverlei
hungen, welche aus Veranlaſſung der Anweſenheit des Königs in der
Rheinprovinz dort ſtattgefunden haben. Den Rothen AdlerOrden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub erhielten Diergardt, Geh. Kommer-
zienrath zu Vierſen Kreis Gladbach; Kühlwetter, Präſident der
Regierung zu Aachen Nicolovius, Geh. Ober- Juſtizrath und Ge
neralProkurator beim Appellationsgerichtshofe zu Köln.

Se. Maj. der König, welcher heute Morgen nach Letzlingen ab
reiſte, iſt Nachmittags 2 Uhr in Begleitung des Prinzen von Preu
ßen der Prinzen Friedrich Wilhelm, Carl, Friedrich Carl und Al-
brecht, ſowie anderer fürſtlicher Perſonen nebſt Gefolge auf dem
Bahnhofe zu Magdeburg eingetroffen und hat die Reiſe nach Letz

Alingen unverweilt zu Wagen fortgeſetzt.
Die Kammern werden dem Vernehmen nach am Schluſſe des

Monats November zuſammentreten. Der Termin für die abzuhal
tenden Neuwahlen iſt noch immer nicht feſtgeſetzt. und man folgert
hieraus, daß dieſelben erſt im November ſtattfinden werden.

Die Theuerung welche in Bezug auf die Lebensmittel eingetre
ten iſt, hat zu vielfachen Vorſchlägen Veranlaſſung gegeben, wie die
ſer Calgmität, entgegenzuwirken ſei. Ein großer Theil dieſer Vor
ſchläge beſteht in Anträgen zur Aufhebung der Bonification für aus
gehenden Spiritus Das Miniſterium hat dem Vernehmen nach dieſe
Frage deshalb auch einer Berathung ünterwörfen, iſt aber hierbei an
geblich zu dem Reſultate gelangt, daß eine Aufhebung der Bonifica
kion für Spiritus zur Verminderung der Theuerung beizutragen nicht
im Stande ſei.

Wir theilten kürzlich eine Aeußerung mit, welche der Miniſter
präſident Frhr. v. Manteuffel einer Berliner Deputation in Bezug
auf die Getreidepreiſe und deren baldiges Sinken gethan hatte. Die
„Zeit welche man noch immer gewohnt iſt in Verbindung mit dem
Miniſterium zu denken ſchlägt heute einen davon ſehr verſchiedenen

Ton an. Sie hält eine Rundſchau über alle Korn zu Markt brin
gende Länder, dhne daſelbſt einen Troſt für uns zu finden; ſelbſt die
von Amerika möglicherweiſe kommende Hülfe kann nach der „Zeit“
wegen verſchiedener Umſtände nicht beſonders in's Gewicht fallen und
ſo kommt ſie denn zu folgendem Schluß „Hiernach wird man ſich

keinen falſchen Hoffnungen hinzugeben, ſondern mit dem Gedanken
ſich Hertraut zu machen haben, daß wir zumeiſt auf unſere eigenen
Kräfte werden angewieſen bleiben daß demzufolge die Getreidepreiſe
vor der Hand nicht fühlbar heruntergehen werden und daß wir, eine
weitere Konſequenz davon, noch fernerhin genöthigt ſein werden uns
einzuſchränken.“

Nach der „B. B.8. würde der junge Fürſt Gortſchakoff, ein
Sohn des Oberbefehlshabers in ver Krim, welcher kurze Zeit ver kaiſ.
ruſſiſchen Geſandtſchaft in Wien attachirt war, und ſich am Ende der
vorigen Woche nach St. Petersburg züriſckbegeben hat, in Kurzem der
hieſtgen Geſandtſchaft überwieſen werden

In den mit der Waffen Käbrikation beſonders beſchäftigten indu
ſtrielken Etabliſſements der Rheinprovinz und Weſtphalens, nament
lich in den Solinger Fabriken hat ſich in der letzten Zeit der Abſatz
faſt nach allen europäiſchen e en hin bedeutend vermehrt. Nach
Amerika hat ſchon immer eine bedeutende Ausfuhr von Waffen ſtatt
gefunden. Große Hoffnungen ſetzt man dort auf das Insleben
kreten des mit Mexico geſchloſſenen Handelsvertrages. Dagegen ſind
in letzter Zeit die Beſtellungen nach Nord Amerika faſt gänzlich aus
geblieben auch haben die dort geſtörten Erebitverhältniſfe das Ver
krauen in hohem Grade geſchwächt

In Folge der zahlreichen Klagen über verſpätete Gzterablieferung zah ltgen von Seiten vieler Eiſenbahn Verwaltungen iſt höheren Orts zur

Halle, Freitag den 26. October
Hierzu eine 1855.

Prilage.

Erwägung gekommen in wiefern ſolche Verwaltungen zu einer Ent
ſchädigungsleiſtung verpflichtet erklärt werden könnten ach dem jetzt
geltenden Regulativ ſind dieſelben nicht nur für Verſpätungen, ſondern
auch für die auf dein Transport vorgekommenen Beſchädigungen zu
einer Schadensvergütung nicht verbunden Die beſtehenden Geſetze
legen eine Verbindlichkeit dieſer Art nur den Schiffern und Frachtfuhr
leuten auf.

Auf die Frage was geſchehen wird wenn in der Sundzoll
Konferenz Nichts zu Stande kommt und im April nächſten Jah
res ein amerikaniſches Schiff den Sund paſſirt, ohne den Zoll zu zah
len giebt eine Berliner Korreſpondenz der K. Ztg. folgende Aus
kunft England hat ſchon in vertraulichen Beſprechungen zu
erkennen gegeben, daß es für dieſen Fall daſſelbe Recht in Anſpruch
nehmen werde. Frankreich hat ſich in ähnlicher Weiſe ausgeſpro
chen und zugleich kein Hehl daraus gemacht daß es Angeſichts der
von Dänemark in dem otientaliſchen Konſlikte eingenommenen Stel
lung keine Veranlaſſung habe Dänemarks Vorſchläge warm zu un
terſtützen Preußens Entſchlüſſe werden hier ſchwer ins Gewicht
faällen. Ueber ſeinen künftigen Schritt iſt noch wenig bekannt. Dä
nemark glaübte geſchickt zu handeln indem es in der Einleitung
zu der in Berlin übergebenen Depeſche ſeinen anerkennenden Erwar
tungen in Bezug auf Preußens Haltung Ausdruck giebt. Die Abſicht
des Manövers liegt aber auf der Hand und es wird dadurch nichts
präjudicirt.

Nachrichten aus den ſächſiſchen Fürſtenthümern melden daß es
dem in Jena zuſammengetretenen Comité zum Bau einer Eiſenbahn
von Weimar über Jena, Gera und Chemnitz nach Dresden gelungen
ſei die Bei dieſer Eiſenbahnlinie betheiligten Staatsregierungen zu in
tereſſiren Die Bildung einer Actien Geſellſchaft und die damit ver
bundene weitere Vornahme von Vorarbeiten zum Bau dieſer Bahn
ſtände mithin zu erwarten

Koburg, d. 22. October. Jn der heutigen erſten Sitzung des
gemeinſchaftlichen Landtages der Herzogthümer Koburg undGotha würden nachſtehende beide Anträge einſtimmig angenommen

Der gemeinſchaftliche Landtagsausſchuß beantragt Der gemein
ſchaftliche Landtag der Herzogthümer Koburg und Gotha wolle im
Namen der Staatsbürger derſelben dem regierenden Herzöge und deſ
ſen Staatsminiſterium ſeine dankende Anerkennung der ent-
ſchiedenen Art und Weiſe ausſprechen, womit Höchſtdieſelben der
Beſchwerde der Fürſten von Hohenlohe und einiger Rittergutsbeſitzer
beim Bundestage gegen die landſt än diſche Verfaſſung der Her

zogthümer Kobüurg und Gotha entgegengetreten ſind, und daran die
Bitte knüpfen daß Se Hoheit der Herzog und das herzogl. Staats
miniſterium dem Bundestage gegenüber auf unveränderter Erhaltung
des Staatsgrundgeſetzes für die Herzogthümer Koburg und Gotha vom

3. Mai 1852 feſt beharren mögen. 2) Der gemeinſchaftliche Land
tagsausſchüß beantragt: Der gemeinſchaftliche Landtag der Herzogthü

mer Koburg und Gotha wolle den Herzog dringend er ſuchen,
auf die ſeit lange verheißene weitere Ausbildung der Deutſchen

Bundesverfaſſung mit Vertretung des Deutſchen Volkes für de
en wichtige Intereſſen und Errichtung eines Bundesgerichtshofes nach
Kräften hinzuwirken.

Kaſſel, d. 20. Octbr. Die Mitglieder der Ausſchüſſe bei
der Kammern ſind meiſt nach Hauſe gereiſt, da die Ausſchüſſe be
ſchloſſen haben bis zur Ernennung eines anderen Miniſteriums ihre
Arbeiten auszuſetzen. Bekanntlich haben die Miniſter nicht blos ihre
Entlaſſung erhalten ſondern ſind auch auf der Stelle ihrer Funktion
entbunden worden ſo daß die erſten Referenten in den Miniſterien
die minder wichtigen oder eiligen Sachen zu erledigen haben

Orientaliſche Angelegenheiten
Vom Kriegsſchauplatze.

Eine neuere ruſſiſche Depeſche meldet Bis zum 22. Det. Abends
hat ſich nichts von Belang zwiſchen Kinburn und Nicolafeff ereignet.



Einige feindl lDniepr aufw n, ſie waren aber bal!t umgekehrt.
SDtſchakoff (deſſen Befeſtigungen wie bereits geſtern telegra

phiſch gemeldet von den Ruſſen in die Luft geſprengt ſind) wirdin dieſer Depeſche nicht erwähnt. Den We gert zufolge wurde

nach der abgeſchloſſenen Kapitulation und Beſetzung von Kinburn
durch die Alliirten auch der General Lieutenant Knorring, Feſtungs
kommandant von Otſchakoff, aufgefordert, dieſe ihm anvertraute Po
ſition zu räumen. Es wurde ihm der Abzug mit Fahnen Waffen
und dem ganzen Sact und Pack geſtattet. General Lieutenant Knor
ring iſt darauf nicht ngegenger (Der ruſſiſche Kommandant hat
alſo nach Zurückweiſung der Kapitulation den Entſchluß gefaßt die
Befeſtigungen ſelbſt zu zerſtören, weil er die Unmöglichkeit ſah, ſie
halten zu können.)

An den Straßenecken von Paris war am 23. d. folgende De
peſche angeſchlagen:

Sebaſtopol, 21. Oct. 5 Uhr Abends. Der Marſchall Peliſſter an den
Kriegs Miniſter. Jch empfange ſo eben den Bericht des Generals Bazaine über
die Einnahme von Kinburn. Die franzöſiſch engliſche Diviſion hat auf würdige
Weiſe zu dem Erfolge der vereinigten Flotte beigetragen. Auf der Halbinſel, fünf
Kiliometres von der Feſtung entfernt, ans Land geſetzt, ſetzte ſie ſich auf ſolide
Weiſe feſt und eröffnete in der Nacht vom 16, auf den 17. die Laufgräben auf
einer Entfernung von 800 Metres von den Feſtungswerken. Als die Marine am
17. ihr mächtiges Feuer eröffnete konnten zwei 100 Metres von den feindlichen
Batterieen im Hinterhalte liegende Jäger Compagnieen die ruſſiſchen Kanoniere
von ihren Geſchützen herunterſchießen. Die Feld Artillerie füllte ihrerſeits eben
falls eine ſehr nützliche Rolle aus. 1420 Gefangene, worunter der General Ko
canowitſch und 40 Officiere die Erbeutung von 174 Kanonen von Kriegs und
anderen Munitionen die wichtige Beſetzung der Stellung das ſind für die Ver
bündeten die Reſultate dieſes glücklichen Unternehmens. Die Ruſſen vervoll
ſtändigten ſie, indem ſie am 18. die Feſtungswerke von Oczakow
in die Luft ſpreng ten. Jch werde Jhnen die Fahne mit dem ruſſiſchen Wap
pen ſenden, die auf Kinburn aufgeſteckt war.

Der „„Ruſſ. Jnv. bringt Nachrichten über den Aufenthalt des
Kaiſers in Nicolajewavom 6. bis 9. October Am 6. fuhr der

Kaiſer an die Barriere von Cherſon den aus Sebaſtopol zurückkeh
renden Flotten Equipagen 33 und 43. und der 4. Laſt Equipage ent
gegen. Hierauf theilte er im Marine Hospital perſönlich mehrere Eh
renzeichen an verwundete Vertheidiger von Sebaſtopol aus. Am 7.
hörte der Kaiſer die Meſſe in der Nikolajewſchen Kathedrale und
wohnte dann der Kirchenparade der 5. Grenadier- Kompagnie des Jn
fanterie Regiments Minsk und der Kompagnie der 2. Lehr Marine

Equipage bei. Nachher führte das in Nikolajew befindliche Komman
do LinienKoſaken vom eigenen Konvoi des Kaiſers die dahin geſchaff
ten Fahnen in der Stadt umher welche am 12. Sept. in dem Ge

fecht bei dem Dorfe Penjaka zwiſchen Kars und Erzerum den Türken
abgenommen worden waren. Dieſe Trophäen wurden in die Nikola
jewſche Kathedrale gebracht welcher ſie zur Aufbewahrung verliehen
wurden zum Gedächtniß daran daß ſie dem Kaiſer während ſeines
Aufenthalts in Nikolajew überreicht worden. Am S. hielt der Kaiſer
Revue über die Reſervebataillons der Jnfanterie Regimenter Wolhy
nien und Minsk und des Jägerregiments Schitomir. Nachher beſah
er die in Arbeit begriffenen Verſchanzungen zwiſchen den Flüſſen Jn
ul und Bug. Am Morgen dieſes Tages kam die Nachricht vom
rſcheinen der Flotten vor Odeſſa durch den Telegraphen an. Am 9.

fuhr der Kaiſer auf einem Dampfſchiff nach dem Dorfe Korenicha am
jenſeitigen Ufer des Bug und nahm die dort aufgeführten Verſchan
zungen in Augenſchein.

Die „Oſtd. Poſt giebt eine Fortſetzung ihrer Korreſpondenzen
aus Odeſſa vom 9. bis 12. October. General Grotenhjelm forderte
die Schüler des Lyceums auf, ſich bei der Vertheidigung zu betheili
gen alle Bureaus und Archive wurden in das Innere geſchafft den
deutſchen und bulgariſchen Koloniſten in der Umgebung Odeſſas wurde
von den Behörden aufgegeben, 6000 Wagen zu ſtellen, um alles
Bewegliche an öffentlichem und Privateigenthum fortzuſchaffen. Jn
den Kirchen wurde Gottesdienſt um Abwendung der Gefahr gehalten.
2 Soldaten bivouakirten in Maſſen auf den Straßen und Plätzen.
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Auf dem Quarantäne Hoſpital, wo über 100 Schwerverwundete aus
ebaſtopol lagen, ſteckte man die weiße Flaggeauf, damit es mög

lichſt geſchont bleibe. Jn der Nacht mußten in der Stadt alle Lich
ter ausgelöſcht werden. Am 12. war die Stadt von den Einwohnern
faſt vollſtändig verlaſſen doch begann man von dem paniſchen Schrek
ken der bisher gewaltet, ſich einigermaßen zu erholenz aus Furcht
vor einem nächtlichen Bombardement hatte man bisher auch die Nächte
durchwacht. Die Zahl der ruſſiſchen Truppen in der Stadt und Um
gebung von Luſtorf bis Otſchakow wird auf 45 bis 50,000 Mann
geſchätzt. Die Flotte wurde durch widrigen Wind bis zum 14.
vor Odeſſa feſtgehalten ſo daß man dort 6 Tage lang ſich Befürch

gen hingab, welche jede kleine Bewegung eines feindlichen Dam
unausgeſetzt zur Gewißheit zu machen

T e nBüg und den Eine tel. Depe he
P meldet: General S

w.p

n, d. 24. October,
eldet: r mpſſon den. Sein Nachfolgerwird vermuthlich General Sir W. Codrington. Der „Mor

ning Poſt“ zufolge berechtigen Mittheilungen, die von verſchiedenen
Seiten einlaufen, zu der Annahme, daß die Ruſſen im Begriffe ſtehen,
die Nordſeite von Sebaſtopol und die ganze Krim zu räumen.

Aus Wien vom 22. d. wird der „K. Z. gemeldet, daß aus
der Krim eine neue Expedition welche zwei Diviſtonen, darunter
jene des Generals Bosquet in ſich begreift, gleichfalls ſchon auf dem
Wege nach dem Liman iſt. Die Allirten ſcheinen die Offenſive auf
das Energiſchſte fortführen zu wollen. Am 19. befand ſich Kaiſer
Alexander noch in Nikolajew.

Der „Preſſe d'Orient“ wird aus Kamieſch berichtet. „Die
Eiſenbahn von Balaklava nimmt täglich an Länge zu. Eine Zweig
bahn geht in's Tſchernaja Thal und erleichtert die Verproviantirung
der franzöſiſchen, türkiſchen und ſardiniſchen Truppen ſehr.

Aus Marſeille, d. 23. Oct., wird telegraphirt: „Das Paket
boot aus Konſtantinopel iſt hier mit Nachrichten aus jener Haupt
ſtadt bis zum 15. ünd aus der Krim bis zum 13. eingelaufen. Die
MörſerBatterieen der Verbündeten hatten am 13. ihr Feuer gegen
die auf der Nordſeite der Bucht von Sebaſtopol gelegenen Forts Kon
ſtantin und Katharina eröffnet. Die Stellung der Ruſſen ward im
mer ſchwieriger, Und alle in Konſtantinopel eintreffenden Korreſpon-
denzen ſtellten die Räumung der Nord Forts als von Tag zu Tage
wahrſcheinlicher werdend dar. Fürſt Gortſchakoff ſchien ſich nach Sim-
feropol zurückziehen zu wollen um daſelbſt ſeine Streitkräfte zu kon
centriren. Die Verbündeten rückten fortwährend vor, während die
Ruſſen ſich in demſelben Maße zurückzogen. Der Diviſion d'Aute
marre war es durch einen kühnen Marſch gelungen, ſich im Thale
des oberen Belbek feſtzuſetzen. Die Diviſion der afrikaniſchen Jäger
war ihr gefölgt und am 11. über Baidar hinaus vorgerückt; ſie be
fand ſich in einer trefflichen Lage. Marſchall Peliſſter hat einen un
gemeinen Einfluß auf ſeine Verbündeten gewonnen. Das Heer bei
Eupatoria hatte bedeutende Verſtärkungen erhalten. Die Diviſion de
Failly war am 12. zu der Diviſion d Allonville geſtoßen. Die eng
liſche Kavallerie hatte ſich an jenem Tage bereits ausgeſchifft. Die
in Konſtantinopel eingetroffenen näheren Mittheilungen über die Er
eigniſſe vor Kars lauten ruhmreich für das türkiſche Heer. Otto-
maniſche Truppen hatten ſich zu Konſtantinopel nach Trapezunt ein
geſchifft.“

Der „Ruſſ. Jnv.“ enthält folgende Mittheilung über de iterten Angriff zu hen S et s rer den seſchei
utant urawiew berichteer a Wanne Arte wen der Verſtärkung der ntiſeen Tuch grez z daß

gend von Battum, ſo wie von der Abſicht des Feindes, eine gleichzeitige Be S
nach Gurien und gegen Achalzyk hin und von der andern Seite von Er rugrra
der Richtung auf Kars zu unternehmen, beſchloß, dieſe Feſtung am 29 an n in
Es wurden dazu drei Kolonnen beſtimmt. die erſte unter dem Secketrce nene 4
Kowalewski, die zweite unter dem General Major Maydell und iern
unter dem General Mafor Graf Nyvod. Außerdem wurden formirt eine Verbin
dungsKolonne unter dem Kommando des General Lieutenants Fürſten Ga arg
und eine allgemeine Reſerve unter Führung des General Lieutenants Sranſger
Endlich operirte ein abgeſondertes Korps unter Kommando des General Majors
Baſin laut ſpezieller Anordnung. Die Kolonnen rückten mit der größten
Mannhaftigkeit und in müſterhafter Ordnung zum Sturm vor. Der Angriff des
General Majors Baſin war ſogar von Erfolg aber leider wurden faſt gleich zu
Anfange des Gefechts viele der Ober und Abtheilungs Chefs entweder verwundet
oder getödtet. Dadurch wurde der allgemeine Zuſammenhang der Operationen zer
riſſen und die tapferſten Anſtrengungen in dem blutigen Kampfe, der einige Stun
den währte, könnten ihn nicht wieder herſtellen. Als ſich der Generaladjutant Mu
rawiew davon überzeugte, ſchob er die Reſerve vor, und befahl den ſtürmenden Ko
lonnen, ſich unter dieſer Deckung zurückzuziehen. Die Hartnäckigkeit, mit welcher
unſere Truppen ſich ſchlugen, iſt über jedes Lob erhaben. Jm Kampfe ſelbſt wur
den den Türken 14 verſchiedene Fahnen und Fähnchen abgenommen, und mehrere
Geſchütze vernagelt oder unbrauchbar gemacht. Unſer Verluſt iſt noch nicht er
mitrelt, aber er iſt ſehr bedeutend. Der Feind muß gleichfalls empfindlichen Ver
luſt erlitten haben. Von unſeren Generalen ſind verwundet, ſchwer der General
Lieutenant Kowalewski, der General Lieutenant Fürſt Gagarin und der General
Major Bronewski minder gefährlich der General-Major Maydell. Die Blo
kade von Kars iſt in der früheren Weiſe wieder hergeſtellt.
Das Vorſtehende iſt, wie ſich von ſelbſt verſteht, nur ein dürf

tiger Auszug, den der „Ruſſ. Jnv.“ aus dem eingegangenen Berichte
des Generals Murawiew ſah nd gerade die ausnehmende Kürze
iſt ſehr beredt. Das ruſſiſche Militairblatt ſteht ſich nicht in der Lage

den aus Konſtantinopel telegraphirten und ſeitdem auch bereits na
Petersburg gelangten Angaben des türkiſchen Oberbefehlshabers ſegenb

wie zu widerſprechen.
Laut in Konſtantinopel eingetroffenen Correſpondenzen aus Kars

befehligte beim Sturme vom 29. September der ungariſche Ge
Kmety die unter dem Oberbefehle Vaſſiv Paſcha s und des Gener
Williams ſtehenden ottomaniſchen Truppen. Viermal wurden zw
Redouten von den Ruſſen genommen und von den Türken wieder
obert. Man ſchätzt die Verluſte der Stürmenden, mit Einſchluß
Verwundeten welche mit ſich fortzunehmen ihnen gelang, auf 6000
Mann. General Murawiew ſetzte jedoch die Blokade der Feſtung mit
80 Kanonen noch immer fort. Die Belagerten hofften auf die bal
dige Ankunft Omer Paſcha's. h

(Tel. Dep. d. Oeſtr. C.) AusKonſtantinopel, d. 18. October
Kars wird gemeldet, daß man dort noch immer dem Rückzuge der
Ruſſen entgegenſehen zu dürfen glaubt. Omer Paſcha wird ſein Win
terquartier in Kutais nehmen. Das anglo-türkiſche Contingent unter
General Vivian iſt wirklich nach Kertſch abgegangen. Der preußi
ſche Geſandte, Oberſt v. Wildenbruch, iſt über Galacz hier eingetrof
fen. Jm ſardiniſchen Hauptlazareth zu Jenikiö iſt die Cholera wieder
aufgetaucht.
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Von der Oſtſee.
Hamburg d. 20. Octbr. Der Admiral Dundas hat Nargen

an Bord des „Wellington““ verlaſſen. Er begiebt ſich nach Stock
höolm zum König Oscar

Frankreich.
Paris, de 22. October. Der Miniſter des Jnnern hat an die

Präfecten folgendes Rundſchreiben gerichtet:
Herr Präfekt! Jndem ich dereits jert einen Antheil an dem durch kaiſ. De

eret ver 22 Seprember eröffneten Credit von zehn Millionen Jhnen zur Verfu
gung ſtelle, will ich Sie daran erinnern, in welchem Sinne deſſen Verwendung er
folgen ſoll. Sobald der ſchwache Ertrag der Erndte ſich herausſtellte, hat der
Kaiſer ſofort alle Maßregeln vorgeſchrieben welche das Uebel lindern konnten.
(Folgt die Aufzählung der ſchon dekannten Anordnungen und Maßregein.) Kurz,
alles iſt geſchehen, was möglich war, und die nöthige Ergänzung fur unſeren Jah
res Verbrauch wird ſich gewiß in den täglich von auswärts anlangenden Kornzu
fuhren, ſo wie in unſerer reichen Erndte an Kartroffeln, Buchweizen, Mais c zur
Genüge darbieten. Indem aber der Kaiſer es ſich angelegen ſein ließ, die allge
meine VBerproptantirung des Landes zu ſichern, dachte er insbeſondere an jenen
zahlreichen Theil der Bevölkerung der einzig von der Arbeit jedes Tages lebt
für ihn hat er die Arbeit vervielfältigen und da, wo etwa der Lohn zu der augen
blicklichen Theurung nicht im richtigen Verhältniſſe ſteht, die wohlthätige Errich
tung eines Hülfsfonds ſichern wollen. Zu dieſem doppelten Zwecke ward der Cre
dit von zehn Millionen eroffnet, deſſen Vertheilung den Gegenſtand dieſes Rund
ſchreibens bilder. Um eine fruchtbringende Verwendung des Theiles zu erlangen,
der davon auf Jhr Departement fallt, Herr Präfekt, bedarf es Jhres ganzen Ei
fers, Jhres ganzen Einfluſſes, Ihrer ganzen Thätigkeit. Sie werden nicht unde
dingt die jeder Gemeinde zuzuwendende Summe nach den Opfern bemeſſen, die fie
ſelbſt aufbringen kann denn dies hieße die armen oder erſchöpften Gemeinden,
alſo gerade die welche der Hülfe am meiſten bedürfen, derſelben ber. uben aber
Sie werden die Gemeinderäthe lebhaft anſpornen und von ihren Bemühungen Vor
merkung nehmen. Sie werden auch die Mildthatigteit des Einzelnen dringend aufru
fen; ſie bilder in Frankreich einen unerſchöpflichen Schatz. Sie werden ſelbſt die
Gemeinden beſuchen und Sich mit allen Perſonen in Seziehung ſetzen, deren Pin
gebung die Jhrige zu unterſtützen geneigt iſt Sie werden den Anſtoß geben zu al
len nützlichen Bouten, die unternommen werden können Sie werden alle Einrich
tungen (Brodbons, Sparöfen, Speiſungs Geſellſchaften 2c.) fördern und nöthigen
Falles veranlaſſen die für die arbeitenden Klaſſen die vorübergehende Theurung
der Sebensmittel lindern können. Indem ſie Sie und alle Männer von Gefuhl
am Werke ſehen werden die Bevölterungen bald empfinden, wie thätig und wirk
ſam der Kaiſer ſich mir ihren Bedurfniſſen beſchäftigt. Sie werden einſehen, daß,
wenn die Reichlichkeit der Erndren nur von Gott adhängt, diejenigen wenigſtens,
die durch deren Unzulänglichkeit leiden durch eine von völlig väterlicher Fürſorge
für ſie deſeelte Regierung nach Kräften unterſtützt werden. Wenn trotz Jhrer
Bemuhungen, einige Umrriebler verſüchen ſollten, zum Nugten ihrer Leidenſchaften
oder ihrer Thorheit die Leiden des Volkes auszubeuten, ſo wiederholen Sie den
arbeitenden Klaſſen, daß Aufregung und Ruheſtörung die Erndte nicht um ein ein
ziges Korn Getreide vermehren daß fie aber dem Vertrauen wie der Arbeit,

s Rußland und Polen.
Ein kaiſerlicher Ukas geſtattet für die Dauer des Krieges die Ein

fuhr aller ſonſt über Europa importirten Colonialwagren, nunmehr
auch über die perſiſchen und türkiſchen Grenzen nach Transkaukaſien,
wofür der Tarif von 1850 für gültig erklärt wird.

Nachrichten aus Halle.
Am 25. October.

Geſtern Mittag 12 Uhr paſſirte der König von Sachſen
den hieſigen Bahnhof, um ſich nach Letzlingen zu begeben, wohin
wie aus Berlin gemeldet wird geſtern auch Se. Maj. unſer König
abgereiſt' iſt.

Stadttheater in Halle.
In nächſter Zeit wird Herr Director Wunderlich die Vorſtellun

gen auf unſerer Bühne mit ſeinem bereits otganiſirten Schauſpiel und
Opernperſonale eröffnen. Herr Wunderlich iſt als Muſik und
Operndirigent rühmlich bekannt und hat ſich als ſolcher in ſeinen frü
heren Stellungen z. Be in Balilenſtädt ec., die Achtung und das
Vertrauen ſeiner Untergebenen in reichem Maaße erworben. Seitdem
er als ſelbſtſtändiger Theaterdirector fungirt iſt ihm die wohlwollendſte
Theilnahme der reſp. Behörden zu Theil geworden und über ſeine jetzige
Geſellſchaft welche er unſerer Bühne zuführt, ſind mir von wirklichen
Kunſtverſtändigen ſehr vortheilhafte Begutachtungen zugekommen.
Das Schauſpielperſonal ſoll bereits bra v eingeſpielt ſein und zählt meh
rere- ſehr talentvolle Mitglieder. Die Oper, welche Hr. Wunderlich mit
beſonderer Liebe pflegt und mit Energie und künſtleriſcher Umſicht ſelbſt
dirigirt, verſpricht ſehr Erfreuliches. „„Enſemble und Kräfte
ſchreibt mir ein Freund dem ich in artiſtiſcher Beziehung volles Ver
trauen ſchenke ſind gut und kann ich Jhnen mit gutem Gewiſſen
verſichern daß Director Wunderlich alles aufgeboten hat, um ein für
Halle würdiges und genügendes Enſemble zuſammenzubringen und
ſelbſt als practiſcher, tüchtiger Muſikdirector keine Mühe ſcheut, die
Oper correct und reif vom Stapel laufen zu laſſen.“

Wir haben ſomit alle Urſache, dem neuen Unternehmen vertrauen s
voll entgegenzukommen und die jedenfalls ehrlich gemeinten Kunſt
beſtrebungen der neuen Direction wohlwollend anzuerkennen. Mö
gen immerhin die drückenden Zeitverhältniſſe manchen Kunſtfreund abhal
ten das Theater permanent zu beſuchen Halle mit ſeinen 36,000
Einwohnern wird die Exiſtenz eines wohl organiſirten und ſolid geführraſch Abbruch thun und ihr Elend nur ſteigern wurden

rend Sie Beiſtand und Rath ſpenden, ihnen begreiflich
tereſſe dabei haben, die Förderer von Unruhen zuruckzuweiſen, und treffen Sie dieſe
letzteren mit ſofortiger und ſtrenger Unterdrückung
daß der Kaiſer, der für Frankreich ſo viel Großes und
daſelbſt die Ordnung und Ruhe aufrecht zu halten wiſſen wird, die ſein kraftiger
Wille uns gegeben hat. Bei Erfüllung der verſchiedenen Pflichten die Jhnen die
Lage auferlegt, heiſche ich von Jhnen, Herr Präfekt, beharrlichen Eifer, Entſchloſ

Erſtatten Sie mir öfters Bericht uber
Jhre Bemühungen Ihre Erfolge und bezeichnen Sie mir die Perſonen die Sie
ſenheit und ein kräftiges Voranſchreiten.

am beſten unterſtützt haben werden.

eher Den a
Aufforderung.

Jn der Ablöſungs Sache über Erbenzins,
Federzins, Getreide und Handdienſte zwiſchen
dem Rittergute Alsleben a/S. und Grund
ſtückbeſitzern in den Ortſchaften

Stadt und Dorf Alsleben a/S., Schackſtedt,
Groß Wirſchleben, Plötzkau, Belleben,
StrenzNaundorf, Gnölbzig, BeeſenLaub
lingen, Könnern, Golbitz, OHornitz, Döſel,
Veiz, Lettewitz, Gimritz, Gerbitz, Löbnit
Morl, Teicha, Raunitz, Sennewitz, Giebi
chenſtein und Halle

ſind noch viele Ruückſtände an das qu. Ritter
gut abzutragen.

1) Diejenigen Erbenzinspflichtigen, deren Re
zeſſe erſt in den Jahren 1853 und 1854
zur Vollziehung gekommen ſind, haben
bis zur Zeit der Renten Erhebung oder
Kapital Einzahlung den früher gewöhnli
chen Erbenzins noch für dieſen Zeitraum,
ſo wie alle alten Rückſtände der Art zu
entrichten, als ſeit den erſteren Rezeſſen
vom Jahre. 1852 die desfallſigen Abgaben
zurückgeblieben ſind.

2) Durch die Ablöſung dieſer Laſten ſelbſt
ſind die wegen Abrundung die Kapital
ſpitzen noch zu entrichten.

3) Ferner ſind noch die kleineren Poſten der
Lehnsrente abzutragen.

Da nun viele Pflichtige in der Meinung
ſind, daß ſie mit den Zahlungen an das hieſige
Rittergut aufs „Reine“ ſind, ſo wird denſel-
ben nicht allein obige Auseinanderſetzung zur
Kenntniß gebracht, ſondern es werden die des
fallſigen Reſtanten zugleich hiermit aufgefordert

ihre ſämmtlichen H—ückſtande in den Wochen

gen vom November bis 10.November dieſes Jahres an Unter
zeichneten in deſſen Behauſung abzutragen.

Rühmliches thut zugleich

ſodann machen Sie, wah t ters widaß ſie ein offenbares Jn n Tberters gewiß

Nicht vergeſſen ſollen ſie,

mutmaſchung
Nach Ablauf dieſer Friſt werden die Säu

migen nochmals durch einen legitimirten Bo
ten auf ihre Koſten zu ſofortiger Zahlung an
denſelben aufgefordert und die dann noch blei
benden Reſte auf gerichtlichem Wege einge
ogen.Alsleben a/S. den 20. October 1855.

Der Bevollmächtigte für das Herzogliche
Rittergut.

G. Ehrenberg.
Bücher Auction.

Die Bibliothek der hieſigen Kirche St. Ja
coby, beſtehend aus 300 Bänden Jncunabeln,
Werken von Luther und Melanchthon,
verſchiedenen theologiſchen und andern Schrif
ten, ſoll

Montag, den 29. October er.
Vormittags 10 Uhr

im Lokale der Bürgerſchule hierſelbſt durch den
Herrn Magiſtrats Aſſeſſor Dammann öffent
lich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft
werden.

Hettſtedt, den 16. October 1855.
Der Patron der Kirche St. Jacoby.

Wein Auction.
Sonnabend den 27. October er. Vormittag

10 Uhr verſteigere ich große Märkerſtraße
Nr. 22 ine Partie rothe und weiße
Weine in Gebinden von und Anker.

Carl Paetzoldt.
Laden -Vermiethung.

Ein Laden nebſt Logis in der mitt
lern Leipzigerſtraße iſt zu dem Preis von 72
zu vermiethen und Neujahr oder Oſtern zu be gewaſchen und garnirt,
ziehen. Nähere Auskunft ertheilt
Wittwe E. Schöppe am Markt.

dieſer Wunſch in Erfüllung geht.
ſtaltungen und Beziehungen iſt ja mit dem ſocialen Leben ſo eng ver
wachſen, daß wohl kein Stand der doch für andere Vergnügungen
immer genug Geld verwendet, ohne ſie exiſtiren mag die
drama tiſche Kunſt aber iſt, wie E. Devrient ſehr richtig ſagt, eine
„„geſellſchaftliche Nothwendigkeit“ geworden und die Gebilde
ten und Wohlhabenderen werden ſie unter allen Umſtänden ſchützen und

vor Untergang bewahren.

ſichern können und wir zweifeln nicht daß
Die Kunſt in ihren verſchiedenen Ge

G. Nauenburg.

t n.
Vieh Auction.

Dienstag d. 6. November d. J. früh 10 Uhr
ſollen 246 Stück Maſthammel auf der
Oekonomie der Halleſchen Zuckerſtederei Com
pagnie öffentlich gegen gleich baare Bezahlung
in Pr. Cour., in Partieen zu 10 Stück, meiſt
bietend verſteigert werden.

Geſuch.
Ein unvereideter VermeſſungsGehülfe ſucht

als ſolcher oder als Protocollfuhrer bei einem
der Herren Oekonomie-Commiſſarien baldige
Beſchäftigung.

Gefällige Offerten werden poste restante
Wittenberg a. unter der Adreſſe G. W.
erbeten.

Flachs Anzeige.
Den Empfang des längſt erwarteten Flach

ſes mr ſebtt ſeinen werthen Kunden Preis

würdig.Auch iſt ein Steinſeil (Meiſterſtück) billig zu
verkaufen bei Franz Helſchig,

Seilermeiſter in Landsberg.
Für eine im ſchwunghaften Betriebe befind

liche Weizen Stärke Fabrik wird ein ſolider
Mann geſucht, der als Werkführer dem techni
ſchen Betriebe derſelben ſelbſtſtändig vorzuſtehen
im Stande iſt. Der Antritt müßte bald, ober
doch innerhalb einiger Monate geſchehen. An
erbietungen nimmt Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung entgegen sub A.
B. 26.

Hauben werden billig und ſchnell
ſo wie auch alle an

here Putzarbeiten ſauber und geſchmackvoll ge
liefert kl. Berlin Nr. 1 parterre. t
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a Neues Abgnnement an
Volksbibliothek deutſcher Claſſiker,
enthaltend Goethe Schiller Leſſing, Klopſtock, Wieland, Platen, Thümmel,

Lenau's lyriſche und Pyrker's epiſche Dichtungen.
Ausgabe in 150 Bänden, durchſchnittlich 20 Bogen enthaltend, à S

pr. Band, wovon wöchentlich ein Band erſcheint.
Subſcriptionen nimmt entgegen

Pfeſfersche Buchhandlung in Halle.
Univn. Kl. Ulrichsſtraße Nr. 17 iſt eine PartieHeute Abend Ballotement. Buchsbaum

Der Vorſtand. im Ganzen oder im Einzelnen zu verkaufen.

Eine Neiſetafche iſt auf dem Wege
von Klengel vei Eiſenberg vis

öſen verloren gegangen DerFinder wird erfucht, ſolche nebſt Jn

halt in dem Pfarrhaus zu Serb a,
oder bei Herrn Mühlenbeſttzer Noß
ner in Köſen egen angemeſſeneBelohnung abzugeben 8 4-

Br. Spickaale,
Bente Teltower Rübehen,
Fr. Holst. Austern,
risehe Frankfurt Würstehen.

G. W lclsehrnmnüchüt.Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 24. October. 100 Stück n den gute Waaſ. Brief Geſr. J Brief Geb. re, verkauft im Ganzen oder auch in
Amtlich. Berg »Märk. Pr-s o2 u R.-Er. Kr. Gldb. 84 Partieen F. W. Walter in Artern.Fonds Coueſe: F. Srieſ. Geld W 5 es 3 r 88 R Vier Bienenſtöcke ſtehen zu verkaufen beim 4

o. rtm. -Soe n 2 o. Der e 4h ine Whoſan nory e Berl. Anh. Lit. A. Stargard Poſen 3 92 Oek. Schaaf in Schottere i bei Lauchſtedt.

echte a nene ri Seedorſw do. Prioritäts4 o. II. Emiſſion 4 99 i en eedordo. von 1854 4 101 100 Berlin d x 13 üri F5 t amburgerſ- 114/, (113 Thüringer 110 109Steelb S ſ. 5 zie So do. Frioritäts a 100 do. Priorit. Obl. 4 100 100 erh alte morgen früh, Freitag.

nene le e e et D. Acrrennnmnn.4 l. Ptsd. Magd. 97 oſelSeehandl. à o Ia e Nuern he 8 an 92 Oderberg) alte 175n h u o do do. tie o. a o e e 47 Friſche Sprotten,gende 2 do. do. Lit. P. a 99 do. Prioritäts 4 e wo a U S u. 10 empfing ſoeben
r W v 83. h e x D t Nichtamtlich. 57 Idae BSchweeg. Alters 132 In u. auslaänd.Obligationen 4 uGrrl. Stadt Obl. a o do do. neue 1116 Eiſenb. Stammde do z r 83 n t I m W w. QuikJ o. Priorit.-Obl. 4 ungsbogen.Pfandbriefe. r do. do. II. Em. 5 4 o3 102 ne e a. 79 78 Nordhauſen, den 23. October.

Kur u. Neumärk. ſ3 975 97 do. do. 4 92 91 then Bernburg 2 3 25 biOſtpreußiſche zu di do. III. Emiſſion 4 921 dis Frankfurt Hanau z S enhe 3 7 i x D.

W d 97 um re 106 1 e r Gerſte 2 h 2, l eoſenſche 14 2 o. Prioritäts-4. 9 iel Altona 4 S ß 2Reinh e Wa, e wegt e ulees ars a. ſei Kabel pro Centner 20 e
Schleſiſche 3 agdeb. Halberſt. udwigsb.-Bexb. 4 157 15 Leinöl pro Eentner 19Vom Staat garan Magdeb. Wittenb. 44 43 Mainz Ludwigsbh. 4 117 i s z
tirte in. B. 8 do. Prioritäts a Neuſt. Weißenburg 4 erlin, den 24. October.Weſtpreußiſche 3 88 h 91 z u W e n za cegtität 4et ederſchl. S 2 W. t o 2pfd. 88en et di de en 3 r Selo t n e a e g e ar o. Conv. Prior. pro St. c. 77 Br., Octbr. Nopbr. 83 82 bz. u Br. 5den m i j1I. Ser. 4 o o2 Nov. Dec. 82 81 bz. u. G., r Frihichea b e e 101l4/, Zig. geren 81 bz. u G., 807, Br. tußiſche 432 Niederſchl. gwgb. äts Actien. Gerſte, große 54—61 4Se Sräh, o S erſt Lit. A. 213 212 ne rn 4 S Hafer loco 34—38 45ſche p. Lit. B. 3 i 178 racau Oberſchl. 4 Erbſen, Koch 76 82 utter, 72-74 5e apeſh ſ. Zriorni i ordb. (Frer.8.)5 1oi Rübol loco 172, 65 e n e Zu an 9
ein w s 18 d e J 3 82 v J. de r Br. 17 G Oct. Nov. 177o. Prior. Lit. D. l ſt 4 r. 17 opbr Decbr. 1777 Br. 178, G.,en r a di do. Prior. Lis. F. 3 so 79, Se Samb. und Dec. Jan. 175 Br. 17 G. Aptil, Mai ebenſo.

Eiſenb Aetien. e l r t r d Zure 4 e u. G. 35 Br. Oct.Aachen Düſſeldorf. 85 84 do. Prioritäts- b Kaſſen Vereins Nov. bz. u. Bre, 34 G Nov. Dec. 337,
do. Prioriräts 89 do. II. Serie 5 Bank Actien 4 bz 34 Br. 33 G. April Mai 34 31
do. Emiſſion 4 88 M Rhei niſche 1108 bz. u. G., 34 Br.AachenMaſtricht 45 J do. (Stämm) Pr. a 108 107 Ausl. Fonds. Weizen feſt. Roggen loco behauptet, Termine gedrückt,
do. Prioritäts-4 93 092 do. Prior. Obll 4 S Braunſchw. Bank 4 126 ſchließen matt. Rüböl flau. Spiritus anfangs feſt, ſpä

Berg. Märkiſche ſ. 82 do. vom Staat gar. 3 83 Weimarſche Bank 4 110, 109 ter billiger verkauft ſchließt matt.
Breslau, d. 24. Octbr. Spiritus pr. Eimer zu 60Quart bei 80 Et. Tralles 16 Br. Weizen, tiger t

76 165 gelber 67--150 Roggen T02
i Gerſte 66--74 Hafer 36-43

Stettin, d. 24. Octbr. Weizen 102—120 gefordert,

Preuß. Bank Antheilſcheine 112/ 112 gent, Berlin Stettiner 167 à 166 gen. Cöln Minden 164
à 164 gem. Mecklenbürger 607,, 60 à gem. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 54 à 53 gem. Weimarſche Bank

110 à 109 gem.
Das Geſchäft war heute ebenfalls nur unbedeutend und die Courſe gegen geſtern nur wenig verändert.

Leipzig den 21. October
rühj 126 Br. Roggen 81 83, Oct. 80, Oct.Courſe Ange Staatspapiere. Ange ehe v „Det. 80, Set. Nov.im 14 Thaler Fuß betan Geſucht. Aetien a Sie beten. Sſutt. Fenhi T Anbe n en

r. Friedrichsd'or à 5 idem auf 100 kleinere bürg, d. 23. OetbAndere ausl. Louisd'or à 5 nach Leipz. Stadt Obligationen à 4 1100, u ſet negeringerem Ausmünzfuße auf 100 9 Leipz. Stadt Obligationen à 4 P W aber ſehr feſt. Oel pr. Oct. 87, pr. Mat s
Holländ. Ducaten à 3. auf 100 5 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 V v. 5 88 S Magdeburg d. 24. October. Kartoffelſpiritus, die
Kaiſerl. do do. auf 100 6 von 100 und 25 n Und 14,400 pCt. Tralles 48
Breslauer do. i 65 As auf 100 S à 3 o von 500 93 TPaſſir do. 65 A. auf 100 S von 100 und m Waſſerſtand der Saale bei HalleConv. Spec. und Gld. auf 100 c Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3 am 24. Oetbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zou.
ijdem 10 und 20. Kr. auf 100 3 Sächſ. do do. a 39 94 am 25. Octbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 JorLondon 7 T. Sächſ. do. do. à 4 100 S W 7pr. 15Pfd. St. 2 Bu c Teipz. DresdeEiſenb. P. Obl. à 3 ob aſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

i s Mt. 6. 21 Thüringiſche Prior. Hbl. à ge den 24. October am alten Pegel 11 Zoll unter o.

5 Kgl. er e am neuen Pegel 6 Fuß 1 Zoll.Staatspapiere. à 3 im 14 F. v. 1000 u. 88 aAcctien inel. Zinſen. h e er W ä Schifffahrtsnachricht.igl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 s Pr. St.s mir m ä Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirteni800 u 500 n r Kaiſ. zſterr. et. pr. 150 fl. 2 r Aufwärts, d. 24. Oetbr. Schleppkahn Carl
i830 kleinere a 2 n ind s 7 H. M. Damyfſchifff Comp. Güter, v. Magdeburg nachon 1855 à 1600 3 e Dresden. F. Krackau, Roheiſen, v. Hamburg n. Rie-n 1847 à 500 à 33 ſa. L Kanicke, Bretter, v. Liepe u Buckau.von 1852 u. 1855 à 500 à 4 P 38 Wiener BankActien pr. St. F. Niederwärts, d. 24. Oct. A. Klauß, Zucker, von

von 1852 100. à 98 Leipziger do. I. Emiſſion à 250 Bernburg n. Potsdam. F. Shröder, fr. Obſt, vonvon 1851 500 u. 200 à 100 d pr. 100 158 Alsleben n. Berlin. Gebr. Klepp, Eiſenbahnſchwellen,
Kgl. Sächſ. Landrentenbr. à 3 Leipz. do. Il. Emiſſion in Quitbogen 139 v. Buckau n. Wittenberge. T. F. Bilay, fr. Obſt, vonim 14 F. von 1000 u. 500 85 Leipz.Dr. Eiſenb.Act. à 1004 pr. 00 213 Loboſitz n. Berlin deißin, geb. Obſt, v. Außig

keiner r Löbau Zittauer à 1004 pr. 100 459 m. Hamturg. Schleppkahn Minna H. M. DampfAct. d. eh ſächſ. -bgir. E. Co. pr. 100 Albertsbahn 2100 pr. 100 79 S ſchifff. Comp., Güter, v. Dresden n. Magdeburg F.
4 99 Verlin Anhalt 2 200 pr. 100 160 Wegner, Cichortenbrocken, v. Schönebeck n. Hamburg.

Leipz. Stadt Obl. à 3 im 14 Magdeburg Leipziger à 100 pr. 100317 t Magdeburg den 24 October b
von 1000 und 500 95 Thüringiſche 106 pr. 100 109 W Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Frankreich. u We 9 e
aris, d. 24. October. (Tel. Dep. er Herzog und dieherd von Brabant werden am nächſten Sonnabend abreiſen. Die

Generale Bosquet, Mellinet und Trochu ſind am 18. d. aus
der Krim nach Frankreich abgegangen.

Schwur Gerichtshof in Halle
am 24. October

Präſident Appellations Gerichtsrath Weſtphal. s r
gerichtsräthe Pergande, Boſſe, Freund und r Rieſen
nigliche Staats z e San r c ertheidiger:et rette nbe- Graf v. Baudiſſin, Lippert, Lipp

v. Bieren.m Meer Denen Dammann, r r t
ner Ziervogel, Gutsbeſitzer u. Schulze u lrich, Fabri Vert Sbere

öni Rittergutsbeſitzer Günther, Braueigner 9n 3ueen, Rittergutsbeſiher Canoy, Rittergutsbeſitzer Neu

i bhardt.be e hen r e Derge e 2 J g tindig rmeiſter Kirſten zu Roßla i 22.e Morgen des 3. Juli d. J. aus deſſen rer ne
Garten eine Quantität Zwiebeln und Salat entwendet zu haben un en
dem er zu dieſem Zwecke über die Umfaſſungsmauer des r r e un
Der Staatsanwalt beantragte hierauf 1 Jahr Gefängniß, Verluſt Wer e ee
Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr, worauf

n Antrage erkannte. udo r Hankarbeiter Chriſtian Wilhelm St opp von hier iſt ebenfalls ge
ſtändig 1) am 2. Auguſt d J. der unverehel. Johanne Rudolph hier einer
Kommode in ihrer verſchloſſenen Kammer 23 Thlr. Geld, 2 Mannshemden und
i idenes Taſchentuch in der Abſicht rechtswidriger Aneignung weggenommen zue nd zwar nachdem er die zu der Kammer führende und verſchloſſen gewe

n mittelſt Gewalt eröffnet hatte 2) an demſelben Tage von einem auf
a Straße in Halle ſtehenden Wagen ein dem Oebſter Unbeſcheiden gehöriges bun

Tuch 3) an demſelben Tage dem Oekonomen Zander in Halle 2 Paar Stie
n ind i Paar Schuhe weggenommen zu haben. Der Gerichtshof condemnirte
Ken Angeklagten nach dem Antrage des Staatsanwalts zu 6 Jahr Zuchthaus und

s an r le peiter Friedrich Benjamin Kneip, Auguſt Vetter, Lhri
ſtian Auguſt Lutze, Gottfried Schmölling genannt Kreutzmann, Chriſtian Vott
ieb An fon und Karl Thielemann aus Artern, ſind angeklagt: 1) dem Rit

utspächter Eltze in der Nacht vom 17. zum 18. Febr. e. vom Boden eines unkewehnten Gebäudes auf dem Oberhofe in Artern etwa einen Wiſpel Roggen ent
endet zu haben und zwar vermittelſt Ueberſteigens über die Mauer des umſchloſ
ſenen Gartens und Aufbrechens des Bretterverſchlags im Appartement, ſowie e

mittelſt Einſteigens in das Gebäude, Einſchlagens der Bleichwand und n de
Erbrechung der Bodenthür wobei Einige von ihnen unten an der r
Appartements geblieben ſind und die von den Uebrigen herunter geſchafften Sä
Roggen in Empfang genommen haben. Ferner 2) der e. Schmölling geren
Kreutzmann, Lutze und Anſon, in der Nacht vom 27. zum 28. Sept. 1854 aus
Horden des OberAmtmanns Böring drei dem letzteren beziehungsweiſe dem an
ſchermeiſter Flitner gehörige Hammel weggenommen zu haben und 3) der Bä z
meiſter Ernſt Koller von dort zwei Sack Roggen, von denen er wußte/ daß r t
ſtohlen waren am 18. Februar 1855 von dem Handarbeiter Lutze angeka

in be ich des ihnen zureklagten Kneip, Vetter, Lutze und Anſon bekannten ſich tLaſt Ziege ſchoeren Diebſtahls für ſchuldig ſo daß es in dieſer Beziehung r
Geſchworenen nicht bedurfte. Durch den Aueſpruch der Letzteren wurden Schms
lüng gen. Kreutzmann eines ſchweren und eines einfachen Diebſtahls, Thielemann
eines ſchweren Diebſtahls, Koller der einfachen Hehlerei für ſchuldig erachtet. t
und Anſon dagegen von der Anſchuldigung eines einfachen Diebſtahls für nicht ſchul

dig erachtet. undiernach wurden Kneip, Vetter, Lutze und Anſon mit 2 Jahr Zuchthaus dGtghe e Polizei Aufſicht auf 2 Jahr Schmölling gen. Kreutzmann
Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 5 Jahr Thielemann
3 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizei2lufficht auf 3 Jahr und Koller mi
2 Wochen Gefängniß beſtraft.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. October ga

onpr im Die Hrru. Kaufl. Jourdan a. Aachen, Koch a. Mouraille, Reiwer a. Berlin. Hr. Jngen. Meſtern m. Gem. a. Magdeburg. Hr. Rent.
Graſemuck a. Koblenz. Hr. Obriſt v. Tümpling a. Potsdam. Hr. Schauſp.
Bockner a. Magdeburg. Hr. Jngen-Major v. Untzer a. Münſter.

Stadt Türlen: Die Hrru. Kaufl. Schmidt a. Aachen, Stephan a. Bremen,
Krüger a. Koblenz. Hr. Director Heinrich a. Berlin.

Goldaer Ring Die Hrru. Kaufl. Leloff a. Magdeburg Lemke a. Oſchatz
Weil a. Mainz Prager a. Nürnberg, Lange a. Minden. Hr. Rent. v. Wen
jel a. Dresden.

Goldner Löwe: Die Hrru, Kaufl. Heſſelberger a. Fürth, Braus a. Adis
leben, Schorch a. Mannheim, Landgraf a. Magdeburg. Hr. Maler Pickart a.
Göttingen. Hr. Mühlenbeſ. Pönicke a. Brambach.

gtadt Hamburg Hr Fabrik Dir. Reinsbach a. Elmenbach. Hr. Schiffs
Eigenth. Bodemann a. Danzig.

gehwarzer Bär: Hr. Kaufm. Jänicke a. Cöſſeln b. L. Hr. Agent Claus
a. Minden.

e Kugel: Hr. Paſtor Zeunen a. Werben. Die Hrrn. Fabrik. Bergon a. Breslau, Feldheim a. Wien. Hr. Kaufm. Fiſcher a. Wurzen.

eburger Bahnhor: Die Hrru Kauf Ellerich a. Uderſtadt, Firma a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Kläger a. Froburg. Hr. Förſter Schmalz
g. Zettlitz.
i Bahnhof Hr. Jnſp. Frömbling a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ-n ars a. Ballenſtedt. Die Hrrn. Stud. jur. Zegelin a Vallenſtedt,
Andrae a. Schwerin Buſchmann a. Dreilützow. Hr. Künſtler Lange a
Boitin. Hr. Kaufm. Scholz m. Fam. a. Moainj.

Luftdruck
Dunſtdruck
Rel. Feuchtigkeit

Luftwärme

I ar. D. 333 47 Par. r. 334,55 Par. 333,66 Par. T.

c e l rG. R. 18,0 G. m.

72 Par. L. 12 Par. L. 3,02 Par. 4,00 Par, L.

6,8 G. Rm. 10,0 R

Halle, Freitag den 26. October 1855.

gang u. Ankunft d. Plsendahn Züge in Halle.

77 62 7 V. Morg. 10 U. Vorm. 4 U.Abg na och j r, j Nachm. 89** U. Abds. III V. Nachts.Auk. von e P C 7 D. Morg., 9* U. Vorm. 12
Mitt., 4), 65), U. Nachm. 8*, 10), D. Abds.

Personengold: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl. 117,**, 9* U. Arg., 12 U. Mitt., 65,, V. N.
Abg. nach M g b 8* U. (äbern. in Cöthen), 105/, Abds.Ank. von 4g 6 r 6 et in Cöthen äbern.), 75 D. Morg.

10,* U. Vm., I U. Nohm., 89,** D. Ab,

l. 2 9 II. 14 16 III. 29Die mit bezeichneten Zuge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhäüsen Wulffen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an. Die mit

bezeichneten Züge sind Sehnellzüge, welehe zwischen Halle und Leipzig gar
nieht, von Halle naeh Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale u. Schönebeck, von
Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen anhalten. Die mit bezeichneten Züge

vermitteln einen Schnellzug zwischen Berlin und Frankfurt a M.
Ausser den fahrplanmässigen Zägen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg,
welcher gewöhnlich um G Uhr hier eintrifft und für alle Stationen Personen

in II. und III. Wagenklasse befördert
Bei Stums dorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um 6, U. Morg. 9 U. Vorm. 18/2, Alle 50 U. Nachm., 8 und 11 V.
Abends auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 7 U. Morg. r V.

Vorm. und 10/, Uhr Abends angehalten

Abg. r B i 6 U. Morg. 4, D. Nachm.AnkK. von C ſ I U. Nachm. II D. Nachts.

l. 14 II. 34 22 S III. 2 26Sehnellzug: I. 6 7 I II. 3 22 III. 2 27Die mit bezeichneten Schnellzüge mit erhöhten Va arpreisen wechseln a Womnen

die Wagev vieht.

4 87, U. Morg. Ia D. Nachm. 7 D.Abg l t Abds. 1I1*** Nachts.An Von III d Vorm., I 4 U. Nohm., 8/,
d.

I. 326 II. 2 6 e h kin u. zuräok II. 3 26
Sehnellzug: I. 4 4 5 i 2 15

h Fer 4 u Morg., I U. Nachmittagsg. ma Nachts.Amlt. von Eisenac 525
Morg., I 4 U. Nachm. 8

bends.

I. 64 25 II. 39 III. 2417 In 1 Tage hin u. zurück II. 6 26

1

U. A

III. 3 20Sehnellaug: I. 6 4 12 II. 3 4 26
An Sonntag wird nach alen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Hoerfahrt

der einfaobe PVahrpreis bezahlt
Die für einen Tag gelösten Retour- Billets haben für die Sohnellzüge keine Gültigkelt.

Ab. ma en 8 U. Arg., I V. Nachm., 1I1 D. Nachts.Ank. von 4880 51 U. Morg., 49 Nachm. 8 U. Abds.

9 I. 47Sehvelleug: I. 9 28 II. 6 9
Abg. na on o Arg., 1I1** U. Nehts.Ank. von Frankfun t d. o 8 n M eg Vehm. 8

14 25 8 27 i. 6 28Sehnellzug: 15 26 II. 9 28 I.Die mit bezeichneten Züge sind Personenzüge, mit Güterzüge mit Per
sonenbeſörderung und mit Schnellzüge.

Die mit bezeichneten Sehneſizüge halten bei Corbetha, Kösen, Sulza,
Vieselbach, Dietendo-ſ, Fröttatedt nnä Horleshausen nicht an auch findet bei

denselben Keine Personenbetförderung in III. Wagenklasse statt.

Abgehende Personenposten von Maſſe
nach Nordbhausen täglich 9 Uhr Vorm. a. 12 U. Nachts nach Erfurt tüg
lich 7 Uhr Abds. nach Eisleben täglich 3 U. Nachm. Sonntag 5 D.
Nachm. naeh Wettin täglich 4 U. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm. nach Ei-
lenburg täglich 4 V. Nachm. nach Cönnern täglieh 5 U. Abends, nach
Sehraplau Dienstag, Dounerstag, Sonnabend Nachm. 4 U. und Sonntag 5 U.,
nach Löbejän täglich 5 D. Nachra.

An kommende Personenposten in Halle
von Nordhausen täglich 4 Uhr Morg. u. 27, U. Nachm. von Erfurt täg
lich 4“, U. Morgens, Cönnern täglich 895, U. Morg., Wettin täglich 8 U. Morg.,
von Eilenburg täglich 77, U. Morg., von Eisleben täglich 10 U. Vorm. von
Sebraplau Denstag, Donnerstag Sonnabend uvd Sonntag 9 U. Vorm. von
Löbejün täglich 77, U. Morg.

Vahrpreise, Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 6 Bis Lau-
genbogen (2 M.) 12 Eisleben (4, M.) 27 Sangerhausen m 1
i3 Rossla O M. I 27 Nordhäusen (T2 M 2 13Cours nach Bilenburg (pr. M. 6. Bis Brehna (2 M.) 15 Delitaseh
(3 M. 22 Eilenburg (7 M. T 12 Cours nach e (pr.M. 6 Bis Langenbogen (2 M.) 12 Klee (at/, M.) 27 Cours
nach Séüraplau (pr. M. 6 Bis Teutschenthal (12), M.) 10 Zehrap-
lan (3 M.) 18 Cours nach Wettin (pr. M. 5 Hi errin M.)
13 Conrs nach Löb ejün (pr. M. 5 Bis Löbejün (2 M.) 13
Cours nach Cönnern (pr. M. 5 Bis Cönnern (314 0.) 17 Coursnach Erfurt (pr. M. 6 999): Bis Laueo hstädt (2 M.) 12 al (3 M.)
18 Querlurt (4 M. 28 Artern (8 M.) 1873 Heldrunger.
(9 M. I 25 Saehsenburg (99 M. KindelprüekM. Weisensee II 2 I Gebesee (139, M.)2 22 Erfurt (16 M.) 3 7

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag d. 28. October Zur Eröffnung des Theaters Huverture

von Julius Wunderlich, dann Prolog; hierauf zum
ſten Male: Auf dem Lande, Luſtſpiel in 4 Acten von

R. Benedix. 4Montag d. 29. October zum ſten Male: Der arme Millionär,
Original Poſſe mit Geſang in 3 Abtheil. v. Theodor Flamm.

Dienstag d. 30. October kein Theater.
Mittwoch d. 31. October: Die Nachtwandlerin, große Oper

in 3 Acten von Bellini.



Verpachtung von Siede-Abfällen.
Die bei dem Betriebe der Königlichen Sa

line Artern alljährlich aufkommenden Siede
Abfälle, als: Pfannenſtein, Mutterlauge und
Kehrſalz, inſoweit ſolche nicht zum Betriebe
der Saline und zum Debit als Vieh und
SeifenſiederSalz benutzt werden ſollen auf
12 aufeinander folgende Jahre und zwar vom
1. Januar 1857 bis zum 31. December 1868
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden und
wird zu dem Zwecke Termin
auf den 17. December Vormittags 11 Uhr

in hieſigem Amts Lokale anberaümt, wozu
kautionspflichtige Pachtliebhaber mit dem Be
merken eingeladen werden daß die Bedingun
gen zu jeder Zeit bei uns eingeſehen, übrigens
auch gegen Erſtattung der Kopialien mitgetheilt
werden können.

Schließlich wird darauf aufmerkſam gemacht,
daß ohngefähr an Siede- Abfällen 200 Laſten
Pfannenſtein und Kehrſalz und 16,000 Mut
terlauge aufkommen werden.

Artern, den 22. October 1855.
Königliche Salinen- Verwaltung.

Nothwendiger Verkauf.
Königliche Kreis Gerichts Kommiſ

ſion Weißenfels.
J. Bezirks.

Das in Weißenfels in der Saalvorſtadt
Nr. 535 cat. belegene, dem Weißgerbermeiſter
Friedrich Auguſt Hauer und deſſen Kin
dern gehörige Wohnhaus mit Zubehör und dem
dabei gelegenen Garten, abgeſchätzt auf

1250
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll am

28. December 1855
von Vormittags 11 Uhr ab

an vrdentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Mühlenverkauf. Die eine halbe Stunde

von hier am Fahrwege nach Oberrißdork,
in einem anmüthigen Thale gelegene Buſch
mühle mit 3 Mahlgängen mit Wohn und
Wirthſchoftsgebäuden, dabei gelegenem Holz
fleck und etwa 12 Morgen Land wozu noch
mehr Land bis zu 50 Morgen käuflich über
laſſen werden kann, Alles in gutem, brauch
baren Stande, die Mahlgänge mit gutem Ge
fälle und Waſſer beabſichtigt der Beſitzer un
ter billiger Anzahlung zu verkaufen und wird
zum Ausgebote Termin auf den 3. December
dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr in meinem
Geſchäftszimmer hierſelbſt mit dem Bemerken
angeſetzt, daß bei mir nähere Auskunft koſten
frei zu erlangen iſt.

Eisleben, den 24. October 1855.
Der Rechts Anwalt

Keil.
Verpachtung

einer Brauerei in Cakbe a. d. S.
Die verwittwete BrauereiBeſitzer Graup

ner hierſelbſt beabſichtigt das ihr gehörige, auf
der hieſigen BernburgerStraße belegene Wohn
haus mit der dicht an der Saale belegenen,
ſich im beſten Zuſtande befindenden Brauerei
nebſt ſämmtlichen beweglichen und unbewegli
chen BrauereiUtenſilien auf 3 oder 6 Jahre
zu verpachten. Pachtliebhaber werden hiervon
mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß
die Brauerei von jetzt ab in Augenſchein ge
nommen werden kann und daß der Unterzeich
nete die Bedingungen auf frankirte Anfragen
ſofort mittheilen wird.

Calbe a, S., den 12. October 1855.
Der AuctionsCommiſſarius W. Pellnitz.

Auction. WMittwoch als den 31. Octo er eur. ſollen
2 fehlerfreie Pferde, 6 Stück Rindvieh, 35
Schafe, eine Zuchtſaue, ſowie Wagen, Geſchirr
und Wirthſchaftsgeräthe an den Meiſtbietenden
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.
Anfang früh 9 Uhr in der Wohnung des Un
terzeichneten.

Brachſtedt, am 24. October 1855.
Friedrich Schönbrodt.

Ein Doppelpult, ſehr gut gehalten iſt
zu verkaufen oder gegen ein kleineres zu ver
tauſchen beiW. G. Barth, Rathhausgaſſe Nr. 13.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter Fer
dinand Schade in Wettin am Markt.

Jm Verlage von E. Fabricius in Magdeburg erſcheint und iſt vorräthig bei er
mann Berner in Halle, am Markt Nr. 4:

Der
nach den Geſetzen, Verordnungen,

Preußiſche Civilprozeß
Miniſterialverfügungen, Entſcheidungen

des Königl. Obertribunals und mit Berückſichtigung der legislatoriſchen
Materialien

dargeſtellt und erläutert
von

Adolf Frantz.
Ein Handbuch für Juriſten, auch jeden Beamten und Bürger.

Circa 45 Bogen gr. 8. in monatlich auszugebenden Heften von 5 bis 6 Bogen zum Preiſe von 10 Sgr.
Das erſte Heft iſt durch jede Buchhandlung zur Einſicht zu erhalten.

Daß dieſes Werk allen begründeten und verſtändigen Anſprüchen des Publikums
Name des Verfaſſers, der fich ſchon durch andere literariſche Leiſtungen in der Ju

Der Preußiſche Strafprozeß bekannt gemacht hat
Herr Geheimer Rath Prof. Dr. Abegg in Breslau in ſeiner Kritik der

nügen wird, dafür bürgt der
risprudenz namentlich durch ſein Werk
berühmteſten Juriſten unſerer Zeit

Vollendung des Ganzen im April 1856.
dem es dienen will ge

dem einer der

ſtrafrechtlichen Literatur „eine der erſten Stellen unter den literariſchen Erſcheinungen im
Gebiete unſeres Strafprozeſſes“ anweiſt.
II. S. 63. 64 u. Bd. liI. S. 432)

(S. Goltdammer's Archiv für Preußiſches Strafrecht Bd.

Gutsverkauf.
Veränderungshalber bin ich willens mein

hier belegenes Koſſathengut mit circa 39 Mor-
gen Feld aus freier Hand im Einzelnen der
im Ganzen zu verkaufen und lade deshalb
Kaufluſtige ein, ſich ohne Unterhändler direct
an mich zu wenden. Noch iſt zu bemerken, daß
der größte Theil Kaufgeld darauf ſtehen blei
ben kann.

Brachſtedt, am 23. October 1855.
Wilhelm Schulze.

Eine Tabagie, Stunde von hier, mit
12 heizbaren Zimmern ec., großem Garten,
mehreren Kegelbahnen, 6 Morgen Acker ec.,
ſoll verkauft werden, Kaufpreis 10,000
2 bis 3000 Anzahlung. Dieſe Tabagie er
freut ſich der günſtigen Lage halber des beſten
Verkehrs. Näheres bei

E. Rewitzky in Magdeburg.
Ein Ackergut in der ſogenannten Magdebur-

ger Börde mit 125 Morgen Acker (beſten Wei
zenboden) ſoll Familienverhältniſſe halber unter
vortheilhaften Bedingungen verkauft werden.
Die Uebergabe kann ſofort erfolgen. Näheres
bei E. NRewitzky in Magdeburg.

Zwei neue ſehr gut eingerichtete Häuſer hier
an ſehr guter Lage ſollen zu 20,000 reſp.
16,000 verkauft oder gegen ein Ackergrund
ſtück vertauſcht werden. Es wird bemerkt, daß
der Miethsertrag die Verzinſung weit überſteigt.
Näheres ſagt E. Newitzky.

Die aus den vorzüglichſt geeig
neten Kräuter und Pflanzen
ſäften mit einem Theile des rein
ſten Zuckerkryſtalls zur Conſiſtenz
gebrachten

S Doctor Koch' ſchen S
(K. P. Kreis-Phyſikus zu Heiligenbeil)

v

KRABEUTER- BONBONS
haben ſich durch ihre Güte auch in hieſiger Ge
gend rühmlichſt bewährt und ſind in Driginal-
ſchachteln à 5 u. 10 ſtets ächt vorräthig
in Halle a S. vei Carl Havring.

Pferde- Verkauf.
Ein geſundes kräftiges Pferd, zu jedem

Gebrauche, iſt ſehr billig zu verkaufen Geiſt
ſtraße Nr. 20.

Es wird für den T. Januar 1856 eine Kö-
chin, mit guten Zeugniſſen verſehen, geſucht.
Anmeldungen im Seckendorffſchen Hauſe,
der Strafanſtalt gegenüber.

Bei Herrmann Luppe in Leipzig erſchien
und iſt in allen Buchhandlungen in KUalIIG in
d etterschen Euchh. vorräthig
Die wichtigſten Nohproduete, ihre

Fundorte, Kennuzeichen, Eigenſchaf
ten und techniſche Verwendung

Für Freunde des Fortſchritts in der Tech
nit, welche ſich mit dem Wiſſenswerthe-
ſten derſelben bekannt machen wollen, um es
für Gewerbe und Hauswirthſchaft mit
Nutzen praktiſch anzuwenden nach den neue
ſten und beſten Quellen bearbeitet von M.
Schwarz, Techniker. Broſch. 22i

Die Stereoscopen zu „Stadt Zürich ſind
täglich von früh 10 bis 8 Uhr Abends eröff-
net. Um recht zahlreichen Beſuch bittet

C. H. Felber.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

In der Pfefferschen Ruch-
handlung in alle iſt zu haben
Dr. Friedr. Wilh. Barfuß, die Kunſt des
Böttchers oder Kufers

in der Werkſtatt, wie im Keller, enthal
tend eine Anleitung z. Rechnen u. Zeich-
nenkunſt, eine vollſtändige Anweiſung,
d. Jnhalt aller Arten v. Gefäßen theils
durch Berechnung theils durch Viſirſtäbe
zu finden und jedes Gefäß nach verlang-
tem Gehalt zu fertigen, ſowie eine voll
ſtändige Angabe aller Mittel, Vortheile
u. Werkzeuge, welche man bei Ausar-
beitung der Dauben und Fertigung der
Fäſſer, Bottiche, Bütten, Wannen, Ei
mer e. anwendet. Dritte verbeſſerte u.
vermehrte Auflage, mit einem Anhange
über die Verrichtungen des Küfers im
Wein und Vierkeller. Mit 25 lithogr.

Tafeln. 1 7Wir bieten hier dem Böttcher in neuer, noch
mehr verbeſſ. Geſtalt ein längſt bewährtes Buch,
welches nicht nur alle Aufgaben des Böttcher
gewerbes, ſondern auch die Verrichtungen im
Wein und Bierkeller nach vielſeitig begründe
ten Erfahrungen abhandelt und erlautert. Um
dem Böttcher die vielen ſchwierigen Berechnun
gen über den Gehalt der Gefaße und Fäſſer
zu erſparen, iſt das Buch mit ſchätzbaren Ta
bellen ausgeſtattet und gewährt ihm dadurch
große Erleichterung. Wäre dieſes Buch nicht
vortrefflich und eben ſo brauchbar am Rhein,
wie an der Weſer, Elbe und Oder, ſo hätte
es ſeit 1839 nicht drei Mal gedruckt werden
müſſen.

„Aechten Nordhäuſer Kornbrannt-
wein, à Quart 8 Franzbranntwein
zum Gebrauch mit Salz, à Quart 20
Eſſigſprit, Bier u. WeinEſſig, ſept
ne i ig-Gurken in Schocken und ein

zeln billigſt.
Rhein Weine in verſchiedenen Sorten,

und ſehr ſchöne Naumburger Weine, à
Flaſche 7 empfiehlt

W. G. Barth, Rathhausgaſſe Nr. 13.
Champagner, à Flaſche beiW. G. Barth.
In der J. Webel'ſchen Buchh. in Zeitz

iſt erſchienen und in der Pfeſfferschen
Buchhandlung in Ha II zu baben:
Homöopathiſcher Haus u. Reiſe Arzt,

oder
kurze und deutliche Anweiſung, alle Krankhei
ten im erſten Entſtehen heben und ſchon aus
ebildete Leiden ſchnell und ohne Arzt heilen

zu können. Auf vieljährige eigene Erfahrungen
geſtützt und nach den beſten Schriften bearbei-
tet von Dr. Blau, prakt. Arzt und Director
der Kaltwaſſer Heilanſtalt in Langenberg b. Gera.

Neue verbeſſerte Ausgabe.
Preis 15 Sgr.

Ein junges Mädchen, mit guten Atteſten,
ſucht als Laden oder Schenkmamſell eine Stelle
durch Frau Fleckinger, kl. Sandberg Nr. I.

Markktberichte.
Halle den 25. October

Weizen 112 116 Roggen 86— 90 Eerſ e
50——57 Hafer 30 32
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